Anlage 3: Aufgaben der Betriebsleitung nach Eigenbetriebsgesetz und im Eigenbetrieb Das K

I. Allgemeine Aufgaben einer Betriebsleitung

Grundsätzlich kann für einen Eigenbetrieb eine Betriebsleitung bestellt werden (§ 4 Abs. 1 EigBG), die aus einem oder mehreren Betriebsleitern bestehen kann (§ 4 Abs. 2 EigBG). Die Betriebsleitung ist kein eigenständiges Organ des Eigenbetriebs. Ihre Bestellung erfolgt durch den Gemeinderat. Bei mehreren Betriebsleitern ist deren Verhältnis zueinander via Betriebssatzung zu regeln (§ 4 Abs. 3 EigBG), es sei denn, es wurde ein Erster Betriebsleiter (§4 Abs. 2 S. 2 EigBG, Abst. 3 S. 2 EigBG) bestellt. Die Geschäftsverteilung bei mehreren Betriebsleitern ist durch den (Ober)-Bürgermeister zu lösen. 
Bei mehreren Betriebsleitern soll das Rechnungswesen bei einem der Betriebsleiter zusammengefasst werden (§ 17 EigBG). Die Vertretungsberechtigung der Betriebsleitung nach außen ergibt sich aus § 6 EigBG und § 54 GemO.

Der Betriebsleitung obliegt die laufende Geschäftsführung im Eigenbetrieb (§ 5 Abs. 1 S. 2 EigBG). 
· Die laufende Geschäftsführung entspricht der laufenden Verwaltung i.S.v. § 44 Abs. 2 GemO und beinhaltet alle Geschäfte, die nach Art und Ausmaß regelmäßig wiederkehren und sachlich nicht von grundlegender Bedeutung sind. Es wird empfohlen, Wertgrenzen in der Betriebssatzung festzulegen.
 
· Die Betriebsleitung ist auch für die wirtschaftliche Führung des Eigenbetriebs verantwortlich (§ 102 Abs. 1 GemO). Hierzu gehören beispielhaft:

· Planung betrieblicher Prozesse
· Marketing
· Belegungsmanagement
· Kalkulations- und Angebotserstellung
· Sicherheitskonzeption
· Organisation
· Personalführung
· Controlling
· Rechnungswesen
· Bilanzierung
· …

· Die Betriebsleitung wirkt bei den Sitzungen des Gemeinderats und seiner Ausschüsse mit (Vorbereitung und Vollzug von Beschlüssen), § 5 Abs. 2 EigBG.

· Die Betriebsleitung hat ein Vorschlagsrecht für die Ernennung und, soweit sie nicht selbst entscheidet, für die Einstellung und Entlassung der beim Eigenbetrieb beschäftigten Bediensteten. Soweit nicht das Einvernehmen der Betriebsleitung erforderlich ist, ist sie vorher zu hören, wenn von ihrem Vorschlag abgewichen werden soll (§ 11 Abs. 3 EigBG).

· Die Betriebsleitung ist Vorgesetzter, der (Ober-)Bürgermeister Dienstvorgesetzter und oberste Dienstbehörde der beim Eigenbetrieb beschäftigten Bediensteten (§ 11 Abs. 5 EigBG).

· Die Betriebsleitung ist auskunftspflichtig gegenüber dem Gemeinderat und dem (Ober-)Bürgermeister (§ 5 Abs. 3 EigBG).

· Die Betriebsleitung vertritt die Gemeinde im Bereich des Eigenbetriebs (§ 6 EigBG)
· Eine Beauftragung im Wege der Vollmacht ist möglich; ggf. bedarf dieser Vorgang jedoch der Zustimmung des (Ober-)Bürgermeisters (§ 6 Abs. 2 EigBG)
· Die Unterzeichnung erfolgt im Namen des Eigenbetriebs (§ 6 Abs. 3 EigBG) – Grundsatz: Unterzeichnung durch zwei Vertretungsberechtigte
· Bei Verpflichtungserklärungen findet § 54 GemO Anwendung.

· Die Betriebsleitung ist einen etwaig gebildeten Betriebsausschuss gegenüber ebenso berichtspflichtig (§ 7 Abs. 3 EigBG). Hierzu sollten ebenfalls klarstellende Regelungen in der Betriebssatzung aufgenommen werden (wann muss über was in welchem Umfang berichtet werden?)
Beispiele:
· Abweichungen vom Wirtschaftsplan
· Vorlage von Wirtschaftsplan und Jahresabschluss


II. Aufgaben und Ziele der Betriebsleitung im K
[bookmark: _GoBack]Die Aufgaben der Betriebsleitung ergeben sich aus §9 der Betriebssatzung. Die Aufgabenaufteilung innerhalb der Betriebsleitung wird in einer Geschäftsordnung definiert. 

· Positionierung des Kultur- und Kongresszentrums  Das K als kultureller und gesellschaftlicher Mittelpunkt in der Stadt Kornwestheim, in der Kongresslandschaft und in der Region.
· Erzielen einer betriebswirtschaftlichen Auslastung durch zielgerichtete Umsetzung eines strategischen Marketings und einer branchenübergreifenden Kunden- und Kongressakquise
· Vertriebssteuerung, Betriebsführung, Controlling, Personaleinsatz, Sicherstellung der Wirtschaftlichkeit 
· Ressourcenverantwortung (Planung, Überwachung, Einsatz)
· Sicherstellen und Verantworten eines funktionsfähigen (Veranstaltungs-)Betriebs
· Gesamtverantwortung über das Rechnungswesen des Eigenbetriebs: 
Erstellen des  Wirtschaftsplans (Mittelanmeldung), Treffen von Entscheidung über Investitionen, Budgetüberwachung des laufenden Wirtschaftsbetriebs, Quartalsberichte an die Kämmerei, Mitteleinsatz und –verwendung, Aufsicht über die Kontoeinrichtung, -abwicklung, -führung, Auf- und Ausbau der Buchhaltung, laufende Anpassung des Kontenplans und des Kontenrahmens, Onlinebanking (Buchungen bzw. Freigaben), Zahlungsüberwachung, Kontrolle der Ein- und Ausgangsrechnungen, Kontrolle des Mahnwesens, Ratenvereinbarungen etc. 
Jahresabschlussbericht, Lagebericht und Jahresabschluss 
· Vertragsabschlüsse von Mietverträge, Kundenkalkulationen
· Optimierung und Weiterentwicklung der internen Finanzprozesse (EDV-Programme, Controlling z. B. Raumbelegungsprogramm)
· Verantwortlich für den Personaleinsatz (extern, intern): Personalbedarf,-qualifikation, -einkauf,-einteilung,-abrechnung
· Erarbeiten von rechtl. Grundlagen wie Haus- und Benutzungsordnungen, Entgeltordnung, Mietverträge, ggf. Themen zur Beschlussfassung dem politischen Gremium vorlegen 
· Auswahl und Gewinnung von Neukunden (Kundenakquise), verantwortlich für die aktive Umsetzung der Vertriebs- und Marketingaktivitäten
· Netzwerkarbeit mit und in Verbänden (EVVC, Unternehmensverbände, IHK, degefest, Regio Stuttgart Marketing GmbH, German Convention Bureau usw.)
· Ausübung des Hausrechts 
· Wahrnehmung der Betreiberverantwortung (Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen wie z. B. die Versammlungsstättenverordnung, Sicherheitskonzepte, Unfallverhütungsvorschriften u.a.)
· Ansprechpartner für Steuerberater, Banken, Versicherungen, Rechtsanwälte, Insolvenzverwalter etc.
· Ansprechpartnerin für Rechtsfragen und bei Problemen im Veranstaltungs- und Vermietungssektor, für besondere Sicherheitskonzepte bei Veranstaltungen etc.
· enge Zusammenarbeit mit dem Restaurantbetreiber im K: Ausarbeitung des Pacht- und Bewirtschaftungsvertrags, Sicherstellung des Caterings bei Veranstaltungen und der Kundenzufriedenheit
· Sicherstellung des Finanzbedarfs, Finanzziele vereinbaren, festlegen und fortschreiben
· Zielvorstellungen, Leistungserstellungen und Leitlinien für die Arbeit im Eigenbetrieb entwickeln und festlegen, koordinieren und erörtern, Berichte auswerten
· Zielvereinbarungen mit nachgeordneten Leitungsebenen schließen
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